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Breslauer 


Mittagblatt. 


Mittwoch den 30. Juli 1856. 


Virchow, Dr. Lambl, Aſſiſtent an der pathologiſch⸗anatomiſchen Anftalt 
der Univerſität Prag, vorgeſchlagen. 

Baden⸗Baden, 28. Juli. [Zur Saifon.] Vorgeſtern iſt 
Se. Maj. der König von Württemberg von hier nach Wildbad 
abgereift, um Ihrer Maj. der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland einen Ab⸗ 
ſchiedsbeſuch abzuſtatten, und bereits wieder zur Fortſetzung der Kur 
hierher zurückgekehrt. — Eine Menge Fremder hat ſich von hier nach 
Karlsruhe begeben, wo beute Revue und große Parade ftattfinden wird. 
— Se. kaiſ. Hoh. der Großfürſt Michael wird längſtens übermorgen 
nach Wildbad abreiſen. — Wie man vernimmt, wird von Sr. k. H. 
dem Regenten der Prinz Wilhelm von Baden als Krönungs⸗ 
Geſandter nach Moskau befohlen werden. 


wo er ſein Logis genommen und einige Tage verweilen wird. — Die 
14tägige Uebung der einberufenen Landwehr⸗Pionniere hat geſtern ihr 
Ende erreicht und die Mannſchaften ſind wieder in die Heimat ent⸗ 
laſſen worden. Die zur Erlernung des Pionnierdienſtes bei der Garde⸗ 
Pionnier⸗Abtheilung ſeit dem 1. Juni d. J. kommandirt geweſenen 
Offiziere und Mannſchaften der Garde⸗Infanterie⸗Regimenter ſind eben⸗ 
falls nach Beendigung der Uebungen vorgeſtern wieder in den Dienſt 
ihrer Truppentheile zurückgetreten. — Auch bei der geſtrigen Boͤrſe 
waren wieder einige Polizeibeamte anweſend. (N. Pr. 3.) 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 27. Juli. Geſtern if der Graf de Morny hier 
eingetroffen. Unter den Perſonen von Diſtinction, welche ſich gegen⸗ 
wärtig in unſerer Stadt aufhalten, befinden ſich der ſchwediſche Gene⸗ 
rallieutenant Graf von Löwenhjelm, der Herzog de Galliera aus 
Genua, der Graf Potocki aus Polen und der Fürſt von Sayn⸗ 
Wittgenſtein. 

28. Juli. Im Laufe des geſtrigen Tages ſind die Herzogin von 
Orleans und der Graf von Paris mit Gefolge, der Fürft Wia⸗ 
ſemsky, fo wie der Graf v. Pückler⸗Limpurg hier angekommen. 

(Frkf. Poſtz.) 

2 Vom Main, 22. Juli. Wer die Organe der öſterreichi⸗ 
ſchen Preffe, namentlich der „Oſtdeutſchen Pot“ bei der Frage über die 
Donaufürſtenthümer berückſchtigt hat, wird bemerkt haben, daß fie gegen Perſenen biſett, und nimmt in Loſchwitz, Pillnitz, Pirna, Königſtein, Weglen 

Wien, 29. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Börſe geſchäftslos. Geld Preußen bald in ſchmähendem, bald hingegen unter der Maske ſtaats- und Schandau 2c. Paſſagiere auf und fest ſolche ab. Das Wechſel⸗Ver⸗ 

Über-Anlei Mg, zyt. Metalligues 837 4½ Ct. Metalligues 73 männiſcher Inſtruirung mit der Abſicht einer captatio benevolentiae | Hiltnig auf der untern Elbe zwiſchen hier, Meißen un 
Bontett. Auch | 25 - 1 au 3 Arntaßt 285. er in demüthig bittendem Tone gelprohen haben. Preußen, das aus liches Lager von vielgeſchmückten Zelten hat ſich aufgebaut. Auch der ſchle⸗ 
105%. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 238. legalen und moralischen Rückſichten, die wohl auch Oeſterreich zuſfiſche Athenienfer Frickel will für das bevorſtehende Volksfeſt feinen Hokus⸗ 
— 8 * 381%. London 10,04, Hamburg 75%. ; 1 119%. Gold 7. Statten kamen, das in dem letzten Jahrzehnt ſo viel geſchmähte Preußen, zen. 177 Beſten geben; an ihn wird ſich unter Knie eine Geſellſchaft von 

Ge 3 109%. Lombardiſche Eiſen ahn 120 Fl. Theißbahn 296 15 e Frage von Anfang a . 3 1 Perſenen, mit allerlei körperlichen Gelenkigkeiten anſchließen. Nichts machte 

: 5 er hige Haltung konfequent beibehielt, das ſich ſeloſt dann une Tl als Vorläufer für das Vogelſchießen ein fol igentli 

PH in a. M., 29. Juli, Mach Aten ee ee ſchmähen ließ, als Oeſterreich Deutſchland gegenüber fein Sonder: | ats ein mindeſtens 15 Fuß hohes Plakat au en See 

ee e 811 156 er £ intereſſe gelegentlich zu einem allgemein deutſchen machen wollte, Preußen; lediglich franzöſiſcher Sprache von Brüſſel her Darſtellungen der Feſtlich⸗ 

„Wiener Wechsel 116%. Spt. Metalliques 81%. 4 t. Metalliques handelt wohl auch jetzt ganz würdig, wenn es von einem großen keiten beim Jubiläum des Königs Leopold verkündigt. — Am 20. d. Mts. 

4 Feed Lee 102%. „deter eich. a eg > X eat Theile der öſterteichiſchen Preſſe gar keine Notiz nimmt. erfolgte die feierliche Eröffnung der nach Quantität und Qualität fehr bes 
8 Eiſenbahn⸗Aktien 277. De erreich. Ban zäntheile 1287. Aber ich bitte Sie, Herr Redakteur, folgende Zeilen doch einmal „ der⸗ ; 

1 eſterreich. Eredit⸗Akt. 235. Oeſterreich. Eliſabetb. 216%. Rhein⸗Nahe⸗ in Erwägung zu nehmen, damit man au ch in Deutschland erfährt, wie welche ehemals die Bilder⸗Gallerie umſchloß. Es haben 300 Ausſteller dazu 


3%. 
während nom 7 Nachmittags 2,4 Uhr. Aktien⸗Notirungen fort: die Korreſpondenten, insbeſondere des obengenannten Blattes etwa 
w i ur ſe 5 operiren. 


5 D a Gourfe: i 2 

arten kitten —. ten l MERIS 100, WeBete); Son re 160. DE „Ostdeutſchen Poſt“ gebt ein Artikel aus der 
amburg, 29 Juli. Getreidemarkt. Weizen loco weichend, ab „Preußiſchen Korreſpondenz“, welcher wahre Nachrichten bringt über 
auswärts lau. Roggen loco weichend, ab auswärts ftille. Del Ioco 33, die Sehnſucht der Moldauer nach Union der Fürſtentbhümer. Dieſelbe 
pro Herbſt 32, Kaffee unverändert. Zink 2000 Gtr. Lieferung 151. Sehnſucht regt fi, nebenbei geſagt, auch in der Wallachei. Das kon⸗ 
N Liverpool, 29. Juli. Baumwolle: 5,000 Ballen Umfag. Preiſe]penirt den Korreſpondenten der „Oſtdeutſchen Poſt“, wie daſſelbe Blatt 
im Leitartikel derſelben Nummer (160, Wien 10. Juli) berichtet, aber 
aus dem Grunde nicht, weil die neue Kunſſpflanze für Oeſterreich ge: 
fährlich werden konnte, und es wird an Preußens Einſicht dabei ap⸗ 
pelirt, daß man doch die Theorie des Nationalſtaates ja nicht an die 
Spitze europäiſchen Rechtes ſeben möge, ſondern der Auffaſſung und 
dem Urtheil anderer preußiſcher Organe, über die man in Oeſterreich 
nicht zu klagen hat, folgen möge. Schließlich heißt es, und die fünf 
Zeilen werfen ein intereſſantes Schattenlicht auf die Motivirung des 

vorher Geſagten: . 3 
„Wie kommt es, daß die „Preußiſche Korreſpondenz“ ſo reich⸗ 
„liche Nachrichten aus der Moldau bringt, wo Herr von Meuſe⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 29. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
San Sebaſtian vom 28. d., daß neuere Nachrichten aus Sa⸗ 
ragoſſa nicht eingetroffen ſeien. 

London, 29. Juli. Ihre königliche Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin von Preußen ſind heute nach Deutſch⸗ 
land abgereiſt. 

Das Parlament iſt um 2 Uhr prorogirt worden. 

Wien, 29. Juli, Nachmittags 2 uhr. Der Kaiſer iſt 
ſo eben mit dem Erbprinzen von Toskana nach Auſſig abge⸗ 
reiſt, begiebt ſich von Auſſig nach Teplitz, wo ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach eine Zuſammenkunft mit Sr. Majeſtät dem Kö⸗ 
nige von Preußen bevorſteht. (S. den Artikel Wien im heutigen 


Paris, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Die 3pEt. Rente eröffnete zu 
70, 95, wich auf 70, 65, Börſenſchluß zur Notiz unbelebt und te Werth⸗ 
papiere angeboten. Conſols von Mittags 12 Uhr und von Nachmittags 
1 ühr waren gleichlautend 95 7 eingetroffen. Schluß ⸗Courſe: 

3pGt, Rente 70, 70, 4 4pSt. Rente 93, 80. Eredit⸗Mob. = Alt. 1540. 
zyt. Spanier 39%. IpGt. Spanier 24. Silber⸗Unleihe 87. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 863. Lombardiſche Eſſenb.⸗Aktien 643. 

London, 29. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Der Cours der 3pEt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr wurde 70, 95 gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 95%. IpCt. Spanier 24. Mexikaner 22½. Sardinier 92. 
spot, Nuſſen 111. 4½pöt. Ruſſen 98. Hamburg 3 Monat 13 Mark 


k. M. Die ſächſiſch⸗ſchleſiſche Staats⸗Eiſenbahn und die Löbau⸗Zittauer 


Landſchaftsfach iſt am zahlreichſten vertreten. Der berühmte Gelehrte Dr. Fa 
Herrmann Hettner hat als Profeſſor von Seiten des akademiſchen Rathes "ns 
großen Antheil an der muſterhaften Anordnung des Ganzen. Er erweckte * 
einſt ſchon auf dem Gymnaſtum zu Hirſchberg ausgezeichnete Hoffnungen. — 
Seit etwa anderthalb Jahren gehört er Dresden an und iſt Direktor ſowohl 2 


egen geftern unverändert. \ 7- 
. ———— weilen. Zur Vollendung des Ganzen fehlen noch etwa 20,000 Thlr. Höchlich E 
& 


Preuſe n. 


Berlin, 29. Juli. Amtliches.] Se. Majeſtät der Koͤnig 
haben allergnädigſt geruht: dem großherzoglich badenſchen Staatsmini⸗ 
fer des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Freiherrn v. Meyſenbug, den rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe, dem 
königlich niederländiſchen Oberhofmeiſter Baron van Tuyll van Se⸗ 
rooskerken den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, 
| 5 großherzoglich fachfen: weimarſchen Oberſten und Sezen 
rafen v. Beuſt den rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe, dem önigl. \ l { 
he Kammerherrn und 5 Baron van „bach ſeinen Sitz als 1 und ſo gar keine aus der 
Aylva van Pallandt den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem „Wallachei, wo er reſidirt. v. Meuſebach iſt übrigens eben 

| Landrath des Kreiſes Weißenſee, v. Hagke auf Schilſa, und dem 
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Thürmen kann Dresden, eine Reſidenz⸗ und Haupt⸗ ie j 
100,000 Einwohner zählt, eben nicht auchmal 3 G. a. = p. 
C. B. Aus Mecklenburg⸗Schwerin meldet man uns das 

Eintreffen einer großen Zahl fremder Cavaliere, welche der Großher⸗ 
zog zu einer in den nächſten Tagen abzuhaltenden großen Hirſchjagd 
eingeladen hat. Unter Andern iſt auch der Herzog von Ratibor am 
Freitag in Schwerin angekommen. Im mecklenburgiſchen Handels- 
ſtande wird über die Abnahme der Solidität lebhafte Klage geführt. 
In Roſtock namentlich ſind in letzter Zeit einige ſehr bedeutende und 
ſehr compromittirende Bankerutte vorgekommen, welche um ſo bedenk⸗ 
licher ſind, als die Bankeruttirer meiſt Mäkler ſind, in deren Händen 
ſich das Vermögen auswärtiger Geſchäftsleute befindet. Die Zahl der 
Mäkler iſt fo beſchränkt, daß ihre Einnahmen eine enorme Höhe errei⸗ 
chen, die aber dennoch dem Aufwande, welchen ſie treiben, nicht ge⸗ 
wachſen ſind. Von den Behörden iſt mehrfach verſucht worden, zu 
reſtringiren, bisher aber vergeblich. Noch in dieſen Tagen hat der 
Rath in Wismar vergeblich verſucht, die Zahl der Kornmäkler dort 
wenigſtens bis auf acht zu erhöhen. Der Bürger⸗Ausſchuß aber bat 
im Intereſſe der ihm verwandten und befreundefen jetzigen Mäkler 
den Vorſchlag in einer am vorigen Freitag ſtattgehabten Sitzung con⸗ 
ſequent abgelehnt. 


„in Berlin angekommen. Wir werden wahrſcheinlich bald mehr 


großherzoglich ſachſen⸗weimarſchen Lieutenant und Adjutanten Man⸗ „von ihm leſen.“ . f 
we den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſo wie 15 Oberfeuer⸗ Alſo Herr v. Meuſebach if ee im Auge. Nun natürlich, 
werker a. D. Beſchorner zu Glogau das allgemeine Ehrenzeichen, weil die Errichtung der deutſchen m Se in Jaſſy zum Heil des ganzen 
und dem Portepeefähnrich Gerhards im 1. Artillerie: Regiment die] deutſchen Handelsſtandes und an = 0 8 der Moldau hauptſächlich 
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen; ferner den bisherigen Bau- durch ihn vermittelt wurde, art 5 IR von Charakter dem 
| rath Krafft zu Aachen zum Regierungd- und Baurath zu ernennen. geweſenen Fürſten Stirbei ia 1175 5 ſagte, weil er das 
— Dem Regierungs- und Baurath Krafft iſt die erledigte Regie⸗ hoͤchſte Vertrauen des Fürften Gho Ghyt er Moldau und des jetzigen 
rungs⸗ und Bauraths⸗Stelle in Aachen verliehen worden. Der Land: fürſtlichen Stellvertreters Aren Mr a in der Wallachei genießt, 
baumeiſter Seyffarth zu Aachen iſt zum königlichen Bau⸗Inſpektor und ohne, daß Bayonnete hinter ih anden, während der öſterreichi⸗ 
ernannt und ihm die erledigte Bau ⸗Inſpektor⸗Stelle zu Saarbrücken ſchen Okkupation in den Donaufürſtenthümern ſtets hoch in Anſehen 
verliehen worden. Der Civil⸗ Anwärter Richard Hoffmann iſt zum ſtand und ein gewichtiges Wort mit ſprach, darum iſt er denen ein 
Schichtmeiſter⸗Gehilfen bei dem königl. Steinkohlenbergwerk Königs: Dorn im Auge, die von dieſem Allen lieber nichts wiſſen möchten. 
grube bei Chorzow in Oberſchleſien ernannt. Der Thierarzt erfter] _ Herr v. Meuſebach, der ſo eben in Berlin angekommen iſt, reſidirt 
Klaſſe Friedrich Schmidt zu Iserlohn, iſt zum Kreise Thierarzt für übrigens nicht in Jaſſo, ſondern. in Bukareſt. Wir werden wahr⸗ 
die Kreiſe Altena und Olpe, im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg, ernannt] ſcheinlich bald mehr von ihm leſen. 
worden. München, 23. Juli. [Merkwürdiges Prozeß⸗Verfah⸗ 
Berlin, 29. Juli. Der General der Kavallerie und Geſandte ren.] In dem kürzlich vor dem hieſigen Schwurgerichte verhandelten 
in außerordentlicher Miſſion am königlich hannoverſchen Hofe, Graf] Preßprozeſſe gegen den Redakteur des Volksboten, Herrn Zander brachte 
v. Noſtiz, iſt von Hannover, der nordamerikaniſche Oberſt und Charge | die Vertheidigung folgendes juriſtiſches Curioſum vor: Am Tage der 
de depeches, Gol, von Frankfurt a. M., der päpftliche Geh. Polizei: Ausgabe der fraglichen Nummer des Volksboten ſtellte die Polizeidi⸗ 
Rath Egidi Datta von Wien und der königl. ſchwediſche Sekretär im] rektion an die Staatsanwaltſchaft die Anfrage, ob dieſe ſich nicht be⸗ 
Ministerium des Auswärtigen und Kabinets Courier Baron de Stedingkf wogen finde, einzuſchreiten. Auf die Entgegnung der Staatsanwalt⸗ 
aus Paris hier angekommen. — Der Staatsminiſter und Ober-Prä⸗ ſchaft, daß hier eine Veranlaſſung zum Einſchreiten überbaupt nicht 
ſident der Provinz Brandenburg, Flottwell, iſt von Neu⸗Ruppin zurück vorliege, erfolgte ein zweites Schreiben der Polizei⸗Direktion, daß die 
gekehrt und nach Potsdam hier durchgereiſt. — Der Oberſt⸗Lieutenant] Beſchlagnahme auf Befehl des Ministeriums des Innern erfolgt Tel, 
welches durch den betreffenden Artikel das Geſetz verletzt finde, und 


und Chef des Generalſtabes 3. Armeekorps, v. Franſecki, hat ſich ge⸗ 

ſtern nach Teltow begeben, um von dort aus mit einer Anzahl Ofſi⸗ wurde der Staatsanwaltſchaft zur nochmaligen Erwägung unterſtellt, 

ziere des 3. Armeekorps eine Uebungsreiſe anzutreten. — Nach aller: | ob nicht auf Grund dieſes Novums man ſich bewogen fühle, die Un- 
terſuchung einzuleiten. Da übergab dann die Staatsanwaltſchaft dem 


höchſter Beſtimmung wird eine Kompagnie des Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillons am 18. Auguſt ſich nach den hohenzollernſchen Fürſten⸗ Unterſuchungsrichter die Sache „zur ſelbſtſtändigen Prüfung“, und da 
auch dieſer erklärte, keine Geſetzes⸗Uebertretung ſinden zu können, kam 


- #& tbümern begeben, um in jährlicher Ablöſung daſelbſt auf der Burg 
| die Sache ſchließlich auf Befehl des Miniſterium der Jufliz vor das 
} 


F. Tufczyn in Podolien (Süd⸗Rußland). Die ländlichen Beſitzun⸗ 


Verkehr der Grundherren beſchränkt ſich deshalb daſelbſt auf die nichts we⸗ 3 
niger als zahlreiche Nachbarſchaft, die man in nächſter Nähe auf 3 Meilen 


zugeht und auch der Zufluß von Menſchen dann ein bedeutender ae Be 
* 


— das eigentliche Podolien und der U — weſentlich von, einander 38 
Ichieden. Jenes, der nördliche She, I uni beffer, beetle * Er 
eiligen, ga erfreu = 

tate Im Uferſtrich verfügt der Gutsherr der e be . 9 ö 
0 0 x — 4 
Nachhilfe des Menſchen faſt entbehren kann und ea Ge Be 
des Worts 5 wiedergiebt, was — ers nur in mäßiger Weiſe 
ſolchen Umftänden wird die Se den durch fortwährende Spekulatio⸗ 


Hohenzollern die Beſatzung zu bilden. Wie wir hören iſt die Ate 
Appellationsgericht, welches „wegen Möglichkeit eines Reſultates der 
thun aber Unrecht, wenn fie uns 


Kompagnie des Garde⸗Schützen⸗Bataillons hierzu beftimmt worden. — 
Der franzöſiſche Krönungs⸗Geſandte Graf Morny iſt heute Vormit⸗ Unterſuchung, das zur Verweiſung führe,“ die Unterfußung 9 
Ih ) 


tag mit zahlreichem Gefolge auf der anhaltiſchen Bahn eingetroffen] nete. . 3. 
Würzburg, 27. Jull. [Univerſität.) Nach der „N. W. Z.“ 


und wurde auf dem Bahnhofe von dem Geſandtſchaftsperſonal empfan⸗ l 
gen. Derſelbe fuhr von dort im Galawagen nach dem Hotel de Ruſſie, Lift als Nachfolger des nach Berlin berufenen Profeſſors der Medizin 


nen in Aufregung erhaltenen Na 
für Böotier halten, denn gerade 
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N 
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e 
über, 1 finden wir daſfelbe mit feiner Lage in jeder Hinſicht zufrieden. Es 


e d ſteht. Die Edelhöfe empfehlen ſich im Allgemeinen eben fo 
ehr durch ein gefälliges Aeußere und günftig 11 55 lte Lage, wie auch durch 
niſche 


im Auslande gelebt und ſich daſelbſt mit eigenen Augen überzeugt habe, 
auf welch hoher Stufe Induſtrie und Ackerbau ſtehen, nicht den Trieb fühle, 
das Geſchehene nachzuahmen und dadurch ſeiner Heimath zu nützen. Au 
Fragen der Art muß ich eine genügende Antwort ſchuldig bleiben, wenn ich 
mich nicht mit der Bemerkung: es iſt nicht nöthig! abfinden will. Es 


könnte in Bezug auf Schaf-, Rindvieh⸗ und Pferdezucht in Podolien |” 


allerdings noch ebenſo viel gethan werden, wie im Uferſtrich hinſichtlich der 
Wein⸗, Bienen: und Seidenkultur, für welche Zweige der ergiebigſte 
Boden vorhanden iſt. Daß es bisher noch nicht geſchehen iſt, ſchließt die 
Möglichkeit in der Zukunft nicht aus, und gerade der Jetztzeit — welche mit 
dem wieder erlangten Frieden auch überall erneute Thätigkeit hervorruft — 
dürfte es vorbehalten ſein, einen u... Schritt vorwärts zu thun. Der 
Handel würde dadurch gleichfalls an usdehnung gewinnen und müßte ein 
höchſt bedeutender werden. Um dafür einen Beweis in Zahlen zu geben, 
will ich die Thatſache anführen, daß das letzte Jahr vor dem 8 andert⸗ 
halb Millionen Iſchetwert Weizen und mehrere Hunderttauſend 

Hafer von Podolien nach Odeſſa gegangen ſind. Welches Facit müßte ſich 
herausſtellen, wenn der Ackerbau fo rationell betrieben würde, wie z. B. in 
Deutſchland. (Kronika.) 

Frankreich. 

Paris, 27. Juli. [Der „Moniteur“ über die ſpaniſchen 
Ereigniſſe.] Der „Moniteur“ bringt an der Spitze ſeines nichtamt⸗ 
lichen Theiles folgenden Artikel: 

Wir ſind den letzten Ereigniſſen in Spanien mit Intereſſe gefolgt, 
und wir haben ihnen bis zu einem gewiſſen Punkte Beifall gezollt, in dem 
Glauben, daraus auf eine der dauerhaften Begründung der onſtitutionellen 
Regierung günſtige Ausſicht ſchließen zu können; denn Frankreich, das in 
Europa die Idee von 1789 vertritt, kann keinen anderen Wunſch haben, als 
einen Nachbar⸗Staat, für deſſen Wohlfahrt es ſich lebhaft intereſſirt, die 
Anarchie oder den Despotismus vermeiden zu ſehen, Diefe beiden Klippen 
jedes Fortſchrittes, jeder Freiheit; und da das Miniſterium Eſpartero weder 
die Kraft, die Exceſſe zu verhüten, noch die Energie zu beſitzen ſchien, welche 
nöthig iſt, um ein großes Land zu leiten, ſo iſt es natürlich, eine Aenderun 
mit Sympathie aufzunehmen, die den Thron Iſabella's II. befeſtigen muß. 

Einige ausländiſche Journale, verblendet durch ihre wenig begründete 
Vorliebe für einen Namen, haben die Amtsniederlegung eines Miniſters, 
die ganz einfach von der Königin nach wiederholten Weigerungen angenom: 
men wurde, zu einem Staatsſtreiche zu ſtempeln ſich beſtrebt. Wäre dieſe 
Entlaſſung die von O'Donnell geweſen, ſo hätten ſie die Sache als durch⸗ 
aus verfafjungsmäßig befunden. Der Parteigeift ſollte nie die Dinge bis zu 
dieſem Punkte entſtellen, und nie in ſolcher Weiſe ſich bemühen, die öffent⸗ 
liche Meinung umzuſtimmen. 7 

Seit zwei Jahren war Spanien in einem beklagenswerthen Zuſtande. 
Dieſes große Land, ſo lange der Schiedsrichter von Europa, deſſen Bündniß, 
noch unlängſt, mit ſo vielem Eifer geſucht wurde, war zu einem unterſten 
Range hinabgeſunken. Es hatte weder Finanzen mehr, noch Armee, noch 
Marine, noch Handel, noch Verwaltung, noch äußeren Einfluß. In dieſer 
ſchwierigen Lage ſuchten die Ehrgeizigen, anſtatt zu trachten, das Vorhan⸗ 
dene zu befeſtigen, es zu erſchüttern, indem ſie entweder den Leidenſchaften 
der Menge ſchmeichelten, oder indem fie gefährliche Utopien verwirklichen 
wollten. Die Wirren, die Spanien ſeit einigen Jahren erſchütterten, rühren 

erade von der unſeligen Idee gewiſſer Miniſter her, vor vier Jahren einen 

taatsſtreich zu vollführen, als Spanien ruhig, im Gedeihen war und gar 
keine großartige Urſache fie zwang, die Geſetze des Königreichs haſtig zu 
ändern. Damit ein Staatsſtreich vor dem Urtheile der Nachwelt legitim 
werde, muß eine äußerſte Nothwendigkeit ihn 1 und er muß in 

den Augen Aller das einzige Mittel zur Rettung des Landes ſein. 

Wir kennen jene, die von Staatsftreichen träumten, nicht um einige Ein⸗ 
richtungen zu ändern, ſondern um den Thron zu ſtürzen oder die Dynaſtie 
zu wechſeln, ſei es durch Vereinigung Portugals mit Spanien unter dem 
Hauſe Braganza, ſei es durch Einſetzung einer Regentſchaft. Wir wiſſen 
daher dem Marſchall O'Donnell Dank da ür, daß er verſucht hat, ohne 
Staatsſtreich) in Spanien die Ordnung herzuftellen, dieſe erſte und un⸗ 


Es erläßliche Grundlage der Freiheit. Wir wiffen ihm Dank dafür, daß er 


während der erſten Augenblicke der Anarchie alle feine Sorgfalt darauf ver ⸗ 


= wandt hat, die fpanifche Armee eben ſo ſehr in ſittlicher als in materieller 


Beziehung zu reorganiſiren; denn es genügte nicht, Bataillone oder Schwa⸗ 
dronen wieder hergerichtet zu haben, es galt vor Allem, ſo tapferen und 
großer Dinge ſo fähigen Soldaten die einzigen Triebfedern zu geben, welche 
die Armee zuſammenhalten: das Pfichtgefähl, die Treue gegen den Souve⸗ 
rain, die Mannszucht. ER j 
. Hoffen wir demnach, daß die jüngſten Wechſel das Ende dieſer Staats⸗ 
ſtreiche und dieſer fo unhei vollen Pronunctamentos herbeiführen wer⸗ 
den; denn wir wünſchen aufrichtig, daß Spanien, das ſo viele Elemente der 
Kraft und der Wohlfahrt in Fi ſchließt, inmitten der Ruhe wieder den 
Rang einnehme, der ihm gebührt, anſtatt zu dem Standpunkte gewiſſer Re⸗ 


publiken von Süd⸗Amerika hinabzuſinken, wo man weder Vaterlandsliebe, 
noch Bürgertugenden, noch erhabene Grundfäge findet, ſondern blos einige 
Generale, die ſich mit Hilfe von durch leere Verſprechungen bethörten Sol: 


daten die Gewalt ſtreitig machen. 


Spanien. i 
Madrid, 22. Juli. Mehrere Deputirte, die den Tadels⸗Antrag 


unterzeichnet hatten, waren bei O'Donnell und boten der Regierung 
ihre Unterſtützung an. Der Marſchall erklärte ihnen, daß er zwar die 
Zügelloſigkeit und Anarchie bekämpfen, ſich aber nie zum Werkzeuge 
der Reaktion hergeben werde. — Ueber den Hof ſind unerfreuliche 
Nachrichten im Umlaufe. Es ſcheint, daß die Königin, ohne Zweifel 
von ihrer Umgebung beredet, dem Kabinet ihren Wunſch ausgeſprochen 


hat, das Güterverkaufs⸗Geſetz und andere von den Cortes ge⸗ 


nebmigte Geſetze widerrufen zu ſehen, was angeblich zwiſchen 
O'Donnell und dem Hofe eine bedeutende Verſtimmung herbeigeführt 
phat. Die Königin ſoll dem Marſchall ſogar, falls er ihren Wünſchen 
nicht entspreche, damit gedroht haben, Concha mit Bildung eines will⸗ 
fährigeren Kabinets zu beauftragen. Es ſoll ſich auch um für Spa⸗ 
nien wenig ebrenvolle Zugeſtändniſſe gehandelt haben, durch die man 
bei dem römifchen Hofe wieder in Gunft gelangen möchte. Es wird. 
ferner ſtark darauf hingearbeitet, die Auflöfung der konſtituirenden 
Cortes zu bewirken, und es wird mich, da die Regierung dieſer Maß⸗ 
regel ziemlich geneigt zu ſein ſcheint, gar nicht überraſchen, wenn die 
Königin in Kurzem, von ihrem Vorrechte Gebrauch machend, die Auf: 
loöſung der jetzigen Verſammlung ausſpricht. — General Rios hat 
der Regierung gemeldet, daß er zu Valencia eine furchtbare Verſchwö⸗ 
rung, in die viele Landleute verwickelt waren, entdeckt und zur Auf⸗ 
rechthaltung der Ordnung ſeine Vorſichtsmaßregeln verdoppelt habe. 
— Das hieſige Kriegsgericht hat erklärt, daß es die Befehlshaber der 
da fie blos pflchtgemäß die 
Befehle ihrer Oberen befolgt hätten, auf denen allein die Verantwort⸗ 
lichkeit laſte. — Die angeblichen Ermordungen einzelner Soldaten wer⸗ 


Miliz⸗Bataillone nicht beſtrafen werde, 


den von der „Epoca“ für unwahr erklärt. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Der Agentur Havas ſchreibt man aus Madrid vom 23. Juli: 
„Die Gemäßigten bemühen ſich eifrigft, die Reorganiſirung der Mi- 
Die Progreſſiſten ſind über das von ihnen, 
O'Donnell gegenüber, zu wählende Verhalten nicht einig. Die Mehr⸗ 
zahl von ihnen erkennt an, daß man ihn als letzte Hoffnung des libe⸗ 
ralen Syſtems unterſtützen müſſe, hat ſich aber noch nicht darüber ent: 
ſchieden, wie dieſer Entſchluß dem Publikum kund gemacht werden ſoll. 
— Es iſt mehr als wahrſcheinlich, daß die jetzigen Cortes nicht mehr 
Das politiſche Programm des Kabinets iſt 
bis nach gänzlicher Herſtellung der Ruhe im Lande vertagt. 
nigin hat die Entlaſſung San Miguels abgelehnt. 
feine Entlaſſung als Generallieutenant des Palaſtes eingekommen, und 
wird fie wahrſcheinlich erhalten. — Es find dahier 400 Gewehre mehr 
abgeliefert worden, als die Miliz urſprünglich erhalten hatte. — Die 
amtliche Zeitung enthält ein Dekret, welches allen Truppen, die in den 
drei Aufſtandstagen die hieſige Beſatzung bildeten, als Belohnung die 
Dienſtzeit um einen Monat verkürzt. 
Dekrete vor, das Verdienſt der anderwärts operirenden Truppen auf 
ähnliche Weiſe zu belohnen. — Nach der Eſpana hat die Königin aus 
ihrer Privatkaſſe 150,000 Realen hergegeben und befohlen, daß dieſel⸗ 
f|den unter die Verwundeten aller Klaſſen, ohne Unterſchied der Partei, 
vertheilt werden ſollen. — In einigen Provinzen dauern die unſinni⸗ 
gen Anzündungen der Kornſpeicher fort.“ 

Der pariſer „Moniteur“ vom 27. Juli enthält amtliche Depeſchen 
aus Barcelona, Perpignan und San Sebaſtian, die jedoch im Weſent⸗ 
lichen blos die bereits mitgetheilten Nachrichten beſtätigen. 
nehmen daraus noch, daß dem General Ruiz, als er Girona verließ, 
blos eine Jäger⸗Compagnie der Miliz folgte; daß ihn der Deputirte 
Clement, einer der Führer des Aufſtandes, nach Frankreich begleitete, 
und daß General Echague, der fortwährend zu Alagon, unweit von 
Saragoſſa, ſtand, es war, der den Aufſtändiſchen die nachgeſuchte fünf⸗ 
tägige Einſtellung der Feindſeligkeiten bewilligte. In Bezug auf Dulce 
daß derſelbe nach den am 26. Juli zu Pa⸗ 
ris angelangten Berichten vor Saragoſſa eingetroffen war. 
halb offiziellen pariſer Blätter bringen einige weitere Einzelheiten über 
Denſelben zufolge ſoll General Fal⸗ 


liz zu verhindern. 


zuſammentreten werden. 


Auch Heros iſt um RER OD — ER ne 


Die Königin behält ſich in dem 


ſchetwert 
ſagt der „Moniteur“ nur, 


die Bewegung in Aragonien. 
con die Poſitionen des Monte Terrero und das Fort Aljuferia, 
die Stadt beherrſchen, aufgegeben, General Echague die beiden Haupt⸗ 
führen, beſetzt, und die Zufuhren, die von 
Der General Dulee 
uf der Straße von Huesca eine vor⸗ 
d ſeine Kommunikationen mit Echague 
Inſurgenten ſind dieſen Berichten zufolge außer Stande, 
ihn zu beunruhigen oder einen Ausfall zu machen. — Die „Patrie“ 
en der Garniſon von Saragoſſa haben ſich 
bereits im Lager der königlichen Truppen eingefunden. 
ten der Umgegend von Saragoſſa iſt die Ruhe bereits hergeſtellt.“ — 
Die „Patrie“ verſichert ferner, daß der General Gurrea, nach einem 
vergeblichen Verſuche, Logrono in Aufruhr zu ſetzen, ſich nach Vittoria 
zurückgezogen habe, um Frankreich zu gewinnen. Anderen Nachrichten 
zufolge hat derſelbe an keiner einzigen Bewegung Theil genommen. — 
Malaga und Granada waren nach Berichten aus Madrid vom 23. 
noch immer im Aufſtande. 


Osmauiſches Reich. 

** Von der unteren Donau. Durch das Staatsſekreta⸗ 
riat der Moldau werden zwei Depeſchen in Bezug auf die Ernennung 
des Großvornit Theodor Balſch zu der Würde eines Kailmaikans 
— Der neue Kaimakan iſt ein Mann von ungefähr 
n geſundes Ausſehen und eine würdevolle Hal⸗ 
20. — wie Briefe aus Jaſſy melden — einem 
Ernennung in der griechiſch nicht unirten Kirche ab⸗ 
gehaltenen Gottesdienſte bei und nahm ſodann in dem fürſtlichen Pa⸗ 
laſte die Glückwünſche der moldauiſchen Beamten, Militärs und Boja⸗ 
ren entgegen. — Am 19. haben die moldauiſchen Miniſter beim neuen 
Kaimakan ihre Entlaſſung angeſucht, dieſer hat jedoch nicht in ihr Be⸗ 
e bis zum Eintreffen des Fermans vertröſtet. 
re. Kiamil Bey, 


ſtraßen, die nach Saragoſſa 
dieſer Seite beträchtlich find, abgeſchnitten haben. 
hat dieſen Nachrichten zufolge a 
ng eingenommen un 


berichtet: „Zwei Compagni 


durch Ultimo⸗Reg: 
rend die Courſe einiger Spekulations⸗Effekten bei belebte iedriger 
gingen, blieben die meiſten ſenbayhn⸗Aktien e ng 
und ſchloſſen feſt. Alte Braunſchw. Bank: Aktien wurden merklich höher be? 
zahlt. Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 115 bez., des Bank⸗Ver⸗ 
eins 108 4108 bez. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 203% 

Von den Wechſel⸗Deviſen war Wien 4% ſchlechter, Petersburg % beſſer 


fünfzig Jahren, hat ei 
Er wohnte am 
aus Anlaß ſeiner 


gehren gewilligt und fi 
Der Ueberbringer des Inveſtitur-Fermans iſt Se. E 
Einführer der Geſandten bei Seiner Majeſtät dem Sultan. 
ſelbe iſt bereits am 20. um 10 Uhr von Galatz aufgebrochen und 
dürfte am 21. gegen Mittag in Jaſſy eingetroffen ſein. — Es wur⸗ 
den ſchon daſelbſt Vorbereitungen zu ſeine 
— Der neu ernannte Kaimakan d 
iſt ein bejahrter erfahrener Mann, dem die Handhabung der 
ein leichtes Spiel fein wird, als er der Vor: 11889 
848 exilirten Fürſten Bibesko war und volle 
e diplomatiſchen Fähigkeiten nach 
— Wie man ſagt, ſch 
3 Interregnums nicht zu locken und 
hre mit Beſtimmtheit zurückgewieſen haben. 
ch einem wiederholten Antrag doch endlich 
angenommen, darüber weiß man eigentlich nichts Beſtimmtes. 
Einige mit Zuverſicht behaupten, habe die hohe Pforte den 
nur dadurch zur Annahme des 
demſelben die lebenslängli 
beſtimmt in Ausſicht ſtellte. Wenn dem ſo iſt, 
fallfigen Hoffnungen des dermaligen Bewohner 
wohl kaum realifiren. — Von einer Vereinigung der beiden Donau⸗ 
mer ſpricht man in den reſp. Hauptſtädten jetzt weniger als 
Uebrigens haben ſich in den Reihen der Unionsfreunde ſchon 
Einige wollen einen franzöſiſchen Prin⸗ 
dere den Prinzen von Carignan, doie⸗ 
en Fürſten; auch der Prinz Waſa 


m feierlichen Empfange ge⸗ 
er Wallachei, Fürſt Alex. 


Regierungszügel inſoſern 
gänger des im Jahre 1 
fieben Jahre Gelegenheit hatte, fein 
allen Richtungen hin auszubilden. 
die augenſcheinlich kurze Dau 
er ſoll die ihm angebotene 
Wie es kam, daß er ſie na 


Kaimakanats bewegen können, 
che und erbliche Regentenwürde faſt 
fo dürften ſich die allen 
3 vom Kloſter Biſtriza 


verſchiedene Parteien gebildet. 
zen (Prinz Napoleon), an 
der andere agitiren für einen deutſch 
figurirte in dieſer Beſetzung als Kandidat. — Am 13. wurde in der 
katholiſchen Kirche in Bukareſt ein großes Hochamt mit Tedeum ge⸗ 
feiert zum Danke für die glückliche Entbindung Ihrer Majeſtät der 
Soliman Paſcha, der kommandirende General 
sdienſte bis zum Ende bei. 
Bukareſt die Ankunft des 
ierung bei der 
Angelegenheiten 
dieſer Kommiſſton di 
kommiſſtonellen Arbeiten trotz 
s Landes baldigſt in Angriff genommen 


Kaiſerin von Oeſterreich. 
der türkiſchen Truppen, wohnte dem Gotte 
— Im Laufe des 16. erwartete man in 
Vicomte Talleyrand, welcher die franzöſiſche Reg 
Kommiſſion zur Schlichtung der Donaufürſtenthümer⸗ 
Die übrigen Mitglieder 
ganz kurzer Zeit dort eintreffen, 
der fortdauernden Okkupation de 


Amerika. 
in den Vereinigten Staaten] hat 
leich die Angehörigen derſelben in 
hältniß zu der übrigen Bevölkerung 
welche den Kern der B 


i [Die kathol. Kirche 
eine ſehr vollftändige Organiſation, obg 
einem numeriſch fehr beſcheidenen Ver 
ehen. In den ehemaligen engliſchen Kolonien, 
ten Staaten von Nordamerika bilden, war 
ſchwach vertreten. Erſt durch die 
reich oder Spanien gehörigen Kolonien, 
ein katholiſches Element in die Beröl 
durch die beſonders aus Irland herbeiſt 
chen die Katholiken noch immer kaum den zehnten 
kerung der Vereinigten Staaten aus. 


Eroberung mehrerer fr 
wie Kanada, Luiſiana, 
ung eingeführt. Dies 
römende Einwanderun 


Druc von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


en, New: Nor, Baltiomore, New⸗Orleans, St. Ludwi 
ity, San Franzisko; 34 Diözeſen und 2 apoſtoliſche 


aber 


beſchäftig 


Berliner Börse vom 29. Juli 1856. 


Fonds- und Geld- Course. Nieders. Pr. Ser. I. IIA 93 B. 
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Die Börſe, Anfangs ziemlich günſti immt, wurde in ihrem 
Site en in Anspruch N — — und wäh: 


etw. bez · 


Köln⸗Mindener Fproz. Prioritäts⸗ Obligationen. 
Am 26. Juli ſind folgende Nummern gezogen worden: 


16 Stück à 500 Thlr. P 
Nr. 208 591 620 623 683 703 759 899 911 1090 1173 1377 1395 1653 


1847 2773, ! 


232 Stück a 200 Thlr. 
3089 3106 3228 3337 3392 3456 4605 4665 4910 3048 3085 5195 


Nr. 
3197 5417 5453, 5500 5576 5818 6187 6748 6759 7027 7073 7331 7370 
7452 7459 7628 7665 8170 8237 8481. i 


421 Stuck & 100 Thlr. 
Nr. 9352 9481 9574 9886 9955 10188 10411 10494 10671 11401 11889 
11967 12104 12126 12177 12231 12372 12383 19803 12993 13189 


13189 13311 14436 14446 14475 14511 14571 14576 14909 14925 14977 
15042 15355 15767 15885 15982 16214 16338 16422. 


Die Auszahlung des Nominalbetrages erfolgt im Januar 1857 in Köln 


bei der Hauptkaſſe, in Berlin bei Herrn S. Bleichröder. 


Köln⸗Mindener 43 proc. Prioritäts⸗Obligationen. 
Am 26. Juli 1856 ſind folgende Nummern gezogen worden: 
19 Stück & 500 Thlr. 
Nr. 43 511 838 1179 1260 1268 1326 1376 1464 1493 1547 1551 1707 
1809 1985 2035 2183 2619 2948. 8 
46 Skück a 200 Thlr. 
Nr. 3272 3323 3421 3427 3623 3719 3853 4098 4204 4337 4342 4446 


4470 4559 4921 5287 5377 5418 5503 5650 5777 5896 5922 5976 5998 
6180 6725 6742 6891 7110 7210 7369 7419 7493 7722 7831 7886 7938 
8033 8048 8053 8057 8358 8389 8562 8817. 


a 92 Stück a 100 Thlr. 8 

Nr. 9020 9295 9323 9466 9549 9604 9658 9666 9545 ges 10082 10213 
10408 10496 10531 10607 10719 10896 10919 11095 11159 11276 
11338 11360 11573 11631 11642 11652 12040 12230 12510126161 
13026 13077 13085 13269 13370 13493 13519 13543 19652 13884 13908 
14092 14160 14176 14366 14573 14605 14639 15084 15114 15227 15206 | 
15339 15357 15529 15533 15550 15606 15622 15765 15768 15853 16003 
16004 16163 16226 16227 16256 16312 16315 16351 16459 16549 16732 
16813 10898 17577 17646 17844 18033 18151 18175 18199 18203 18211 
18344 18545 18612, 


„Die Auszahlung des Nominalbetrages 8e im Januar 1857 in Köln 
bei der Hauptkaſſe, in Berlin bei Herrn S. Bleichröder. 


Breslau, 30. Juli. [Produktenmarkt.] Am heutigen Getrelde⸗ 
markt waren Zufuhren neuen Getreides nicht ſo reichlich als geſtern. Be⸗ 
gehr für Roggen lebhaft, andere Getreidearten wenig beachtet. — Oelſaaten 
gutes Angebot, flaue Stimmung. Neuer weißer Klee matt, Offerten nicht 
groß, geſtrige Preiſe nicht zu erreichen. — Spiritus flauer und weichend. 

Weizen, weißer beſter 115—130 Sgr., guter 00100110 Sgr., mittler 
und ordin. 70—75—85 Sgr., gelber beſter 110—115—120 Sgr., guter 95 
bis 100 —105 Sgr., mittler und ord. 65758085 Sgr. Brennerweizen 
506065 Sgr. — Roggen, neuer und alter, 70—75—80—86 Sn: nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, neue, 59 55 Sgr., alte bis 64—66 Sgr. 
— Hafer, neuer, 342 Sgr. alter 4452 Sgr. Mais 56—60 Sgr. 
— Gemahlener Hirſe 5—5% Thlr. 


London, Mon ag, 28. Juli. Engliſcher Weizen 3 6. und fremder 2 8. 
pr. Quarter niedriger; Gerſte geſucht und wegen Mangel an Abgebern 
neuerdings 1 s. geſtiegen. Hafer 1 s. niedriger. 3 


